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deber €xpropriationen bei Drabticitungen
und die beziglichen Servituge

enthdlt de ,Schoyzer Htg.” einen fadhlichen Urtifel,
dem wic folgendes entnehmen:

Weitausd am hdufiafteit with der Grund und Bobden
heute durch die zabhlreichen Stromleiturnten, wie 3. B.
Hodp: und Niederfpannungs-Lettungen, Telephon: und
Lelegraph beldftigt. Die Technifer hoffen pwar, daf man
in abfehbarer Zeit e8 daju bringe, die oberirdifchen Lei:
tungen ju vermeiden beyw. in die Erde legen gu fonnen
— mwad ja heute jhon hdufig, aber dod) nicht in allen
Fallen gemacht werden fann,  Wenn die drahlofe Tele:
graphie fo fortfchreitet, wie jie ed feit irfa 3 Jahren
getant hat, fo diirften bald Telegraphenlettunigen, — die
und allerbingd weniger im Wege find — einmal ents
bebhrlich werden ober dod) nicht mehr flart vevmehrt
toerben: Die Kabelleitungen fiir eleftrifche Jiederfpan:
nung (Verteilungdnet) witd i den Stédten allgemein
angewendet ; fiir die Hocdhfpannungen fiber Feld geht es
ver{hiebener Griinde wegen nod) nicht gut. So un-
dfthetifeh uitd undngenehm aud) diefe oberivdifchen Leis
tungen find, fo wetden fie nody Jabhrzehnte geduldet
werden miijfen.

MWie diefe Leitungen erflellt werden miiffen, dariiber
ent{cheiden die eidgen. Lorfdjrijten fiber die Starf- und
Sdywadyftromleitungen, fowie die Grundidge der Tedhnit.
Die Wiinfhe der Landwirte fonnen aljo nidht immer
beriidjichtigt werben. Technifch mufy man darnad) trachten,
eine moglidh{t gerade Leitung u erhalten, weil alle Ab-
weitdungen nad) der Seite ju jdwadgen Punften fiihren,
weldje mwieder extra gefilit werden miiffen, wodurd) dasd
Grundeigentum am wmeiften gejhddigt wird. Will man
an einem Ort audweidjen, fo fommt man an einem
andern in Berlegenbeit, jo daf jich bHierin wenig madjen
ldBt.  Dagegen laflen ftch folgende Bergiinftigungen ex-
atelen: Die Spanneite [dBt fich) verfiivzen, wodurd) viele
Majte in die Grenglinie, an Wege, an Hecen und Grdben
gefeit werden. Soldje Mafte genieren wmeiftens wenig
oder nidhtd. Jn diefer Hinficht fann die lnternehmung
den Landwirten fehr entgegenfommen und fie wird es
audy tun, wenn man fich veraifinjtig einffellt und fitc
folge Verlegungen den ‘Preid {tart rveduziert. Sobald
man died tut, fann leicht ein Maft mehr geftellt und
ténnen bdamit vielleicht an pwet Orten MViajte alinjtiger
plagiert werden. WVian foll und bdari verlangen, daf
eine Abordnung von Grundbefigern mit den Technitern
die Baulinie gemeinfam feftitellen und daf man, jomeit
e3 die Technit auldft, auj die Jntereffen der Grunbd-
befiter Riidficht nimmt. Leider geht das oft nicht fo,
die Bauern beflagen ficdy fiber die ,Arrogany” der Tech-
nifer und lettere fagen, bdie Bauern feien qrob und

widerfpdnftig, {o daf dann Fum beiderfeitigen Schaben
gearbeitet wird. Auf verftdndige Weife fann man alfo
audy dad llnvermeidlige extrdglidher madyen, aber auf
beiden Ceiten muf gquter Wille fein.

Riictjicht tann auch in der Weife genommen werden,
daf man bdie Leitung, namentlid) im Obftbaugebiet, hioher
madht. Dad verteuert diefelbe alletding3, weil ftdrtere
und ldngere Majten ndtig find und madyt die Montage
etad fdywerer, man weid)t aber vielen Sdjwierigleiten
aud und der Landwirt ift mit den objtbaulidhen Arbeiten
nidht gehemmt und weniger gefdhrdet. Bielfacd) fann man
— wenigften3d bei Niederfpannungen — bdie Gebdude
ald Stiigpunft tiberlaffen, wodurd) die Leitungen erhiht
und Maite erfpart werden.

Die Wbfindbungen fiir Majte werden durd) folgende
Berhdltniffe beeinfluft:

1. Die Dauer ded Servituted. Jn der Regel wird
pad Servitut auf 25, auf 50, auf 60—70, auf 100 Fabhre
oder auf ewige Beiten feftgefest. Begreiflichermweife dndert
da3 bie Entichddigungsfunune, aber bei weitem nidht fo
olel, wie die Leute glauben. Wenn man zu einex fiinf-
undgiramigjdhrigen Enijdhddigung einen Biertel oder
gar ein Drittel aufchldgt, fo 1t man reidhliy fiir ewige
Beiten entfchddiat, denn ein Biertel an Jinfedzing ge-
legt, fann alle 25 Jahre die gleidhe Entjhddigung aus-
sablen. b 70 oder 100 Jabhre, odber auf ewige Jeiten,
dndert wenig, bhier mup man fiiv dad gange Schaden-
tapital bezahlt werben. .

2. Daf dbad Land in viel hioheren Wert hineinwadyje,
ift nicht angunehmen. Bei Abfindungen auf lange Dauer
it au boffen, daf einjt bei befferer Technif die Leitung
doc) abgebrodhen werde und dad Servitut erlijdht. Diefe
ywel Goentualititen {tehen {id) gleidywertig gegeniiber.

3. Obwohl Drdphte fiiv Hodhfpannung nidht ftdcfer
genieren ald bdie fiir Stiederjpannungen, jo bedingen
erftere doch eine grofere Gefahr und fordern mehr Vor-
ficht, jodaf eine beffere Ent{chddigung geredhtfertigt ift.

4. Slreben, Veranferungen oder zwei Leitungdmafte
1—2 m von einander entfernt, eri{chweren die Bewirt:
{haftung ded Candes ungemein ftart und darf man biefiic
eine ungleidh hHohere Entichidigung fordern. Vier Majte
je 50 m audeinander genieren cigentlid) weniger al3 zwei
Majte besw. Gireben nur 2—4 m audeinander ftehend.

5. Gitter- und Gijerunafte nefmen meiftens mehr
Bovenjlddie ein und find dann etwad hoher u ents
fchddigen; dagegen {ind fic folider und find Stdrungen
durd) Erfag nicht jo zu firdhten.

6. JmObjtbaugebiet genieren Hodjipannungsleitungen
piel mehr al auj freiem Wcker:, Wiefe- und Streneland.

7. §m Wald, wo ein breiter Durd)hau notwendig

ift, mup der Schaden nady forfttednifhen Regeln von

Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

| llustrierter 4 Prompte und
Katalog filr le e as schnelle
Einrahmleisten Bedienung

~ae fiir Mobelschreiner awasw

— Beste Bezugsquelle fiir belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualitét, garantierter Belag.
Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros=-Preisen.

Ve

19352 u

g

GRWERBE

NUSEDY



714 JuRe. {Hweiz. Dandiv.:-Yeitung (, Vieifterblait”)

it 45

Foeftern bevechnet werden. (Differens zwifchen Hody-
und Jiederwald).

8. Auf Bauland wdd)jt die Entidhddigung nicht viel
ftdcter ald auf Kulturland, denn fobald wirtlih gebaut
witd, muf bdle Qeitung auj Koften des Erproprianten
verlegt werden. Wuf feltenere Fdlle fonmen wiv nidht
eingeben.

Wad wird nun flir ordbindre Hod)fpannunys Maijte
fiiv 100:jdhriges Servitut beyahlt 2 TWir wollen hier Preife
aud der grofien Prarid mitteilen:

1. §m Gtreueland, auf Weidland und geringem
Wiesland witd bezahlt per Maft von 5—10 Fr., felten
bi3 auf 15 Fr.

2. uf ordindrem Wiesland witd per Stange ver-
glitet von 10—15, big 20 Fr.

3. Auf gqutem Wiesland wird von 15—25, felten
bi3 30 Fr. bezahlt.

4. On Baumgdeten und gutem Baumgebiet jteigt dex
Preid von 20—40 Fr.

5. Sm Acterland bdifferiert der Preid auch von 20
big 40 Fr., wobei man berlicdjichtigen mufp, ob Objtbau
betrieben wird oder nidht.

6. 3n NRebbergen ift der Schaden gering und wird
von 5—15 Fr. beredhnet.

Gridrerungen, wie 3 B. Streben, Anfer, erichmwerte
Nusfahrt, exidywerten Objtbau u. dergl. redhtfertigen die
hodhten Jiffern; zudem muf bdie Strebe extra wie dex
Maijt bezahlt werden. Majte 1—2 m audeinander redht:
fettigen den Mcrimalpreis und vielfad) nod) einen Fu-
fhlag b1 auf 50 °/o. Begreiflicherveife muf jeder Mait
ertra bezahlt werden; wenn aber eine alte Leitung jdhon
ent{dhddigt ift, fo ift bet der neuen TParallel-Leitung die
aanze grofe Jnfonvenieny 3u vechnen und nur fiiv die
frithere Gntfdhddigung in Abrednung zu bringen.

Grleichterungen wie 3. B. Mafte im Mardh, am Wag,
an Borden, Heden uff. {ind entjprechend in Abzug zu
bringen.

Fiiv die Drabtleitung im Luftraum witd in der
Regel nichts entid)ddigt.

Kulturfcdhaden bei Erjtellung ber Leitung muf extra
entfhddigt mwerden und witd eventuell von Dber ju-
ftandigen Behorbe gefchdst oder vom NRichter beftimmt.

~ Fligemeines Bauwesen.

Bamwejen in Biirid), Die nun befdloffene biragung
der alten Hiufer an der Torgaffe-Rdmiftrafe in Jiirich
wird allgemein beqlifit. Diefe alten, gany unregelmdfig
gebauten Hdufer ftehen mit ihrer Ricfront an einem
der {dgonjten Pldte der Stadt, am Belleouepla, wdh-
rend vor den Haufern an diecfem dhonften Plat noch
eine Spenglevwertjtdtte und ein Holzdepot Ayl gefunden
baben. Den jabhrelangen BVemiihungen eined der Mit-
eigentiimer Dbiefer PHdufer, Herrn Seilermeijter Densler
ift e8 nun gelungen, nad) und nad) eine nzahl der
anftofenden Gebdude ju evwerben, weldje nun anfangs
April jum Abbruch fommen. An Stelle der abgetrage:
nen Gebdubde werden eine Unzahl dex Neuzeit entjprechende
Gebdube mit fchonen Berfaufslofalen exjtellt werden,
wobdurd) die Stadt an diefer Stelle eine bedeutungsvolle
Berfdhonerung erfahren wird. Aufer der Verfdhonerung
Der GStadt erhdlt legtere aud) nod) eine praftijhe Ber-
bejferung, indem bdie Fahrbabn der Rdmifirafe (gegen-
iiber der ,KRronenbhalle”) auf 12 m verbreitert wird und
3u beiden Seiten je 4 m breite Trottoird erftellt werden.

~ Waifenhangban Jiirid). eber bdie Waifenhauépro-
jefte jagl ber Stadtrat von Jiirid) in feiner Weifuny,
ed feien einftweilen 2 Waifenhdujer fir je 25 big 30

Boglinge u bauen; da3 eine auj dbem Bugen, dem fidh
fidlig der Wollishofer AUmend zwifhen Dder Albis-
firaffe und der Sihl hingiehenden ebenen Plateau, der
von Der Endftation der Strafenbafhn bei Morgental
in 10 Minuten erreichi wird; da3d antere auf dem vor
der Waldparzelle zwifchen Eonnenberg und Dolber
liegenden Aveal. Beide Pldhe liegen nabe bei ftddtifdhen
Sdyulgebduden, jodaf dem Befudhe ber difentlidhen
Sdulen durdy die Waifenfinder nichis im Wege ftebt;
fiiv erftered ift jir Haud und Gartenanlage ein Aveal
von 10,000, fiix legtered ein foldhes von 12,000 m*
augerfehen. Die Baufoften find auf 319,600 Fr. ver-
anfdhlagt, fiiv den Landermwerd {ind 111,000 Fr. aus:
gefetst.

Sdulhansban Bell (Jirid). Die Schulgemeinde-
verjammlung Bell - befhlof bden Kauf etned 75,500
Quabdratfuf grofen Grunditiifed um 5800 Fr. behufs
Crftellung eined neuen Sdjulhaufed mit einem Kojten-
aufwand von 50,000 Franten.

Bamwejen in Walligellen. Die landwirtidaitliche
Genoffenihaft Walligellen-Rieden Hhat einen Jteu-
bau im Betrage von ca. 60,000 Fr. befhloffen. Aufer
den gerdumigen Gejdydftslofalitdten jollen nod) vier fom-
fortable Wohnungen unter gleigem Dadje erjtellt werden.

Banwefen in Chur. Das alte Pofigebdube in Chur
foll abgeriffen und an bdeffen Stelle ein neues Kanto:-
nalbantgebdube ecftellt warden.

Die NReufibriide bei Gnadental darf ald gefichert
betvachtet werden. Dad fteuerfrdfiige Wohlen Hat ben
augemwiefenen Anteil von 3000 Fr., alfo ein Jehntel der
gangen Baufumme, bewilligt, ebenfo Stetten 2500 Fr.
Andere Gemeinden werden bald folgen.

Humanitirve Projefte. Cin Heim filiv exrholungsdbe-
diirftige Kinder will die Stadt Vaden auf dem Hafen:
berg erftellen; es wird fiiv ca. 100 Jnjaffen beredhnet.
Ferner beabficdhtigt Barten bdie Crjtellung eined neuen
Bejirfsipitald im Koftenvoranjdhlage von Fr. 300,000.

Wicderanfbau von Bouadnz. Der Wiederaufbau
diefed Dorfes med)t trof der eingebrodjenen Winters-
geit glemlid) rvafdje Fortidhritte. B jest find zirfa 30
Firjte unter Dad) gebracht worden, wovon ungefdhr die
Hilfte auf Wohnhdufer zu rvechnen ift. Dagwifdhen be-
finden fich ztemlich viele Shuppen, bdie teild jofort nach
dem Brande fiir Obdadlofe erftellt worden {ind, teil3
exft fpdter gebaut wurben, um ald Magazine obder fiir
bte Unterfunft von Bauarbeitern vermwendet u werden.

Gine Badauftalt witd in BVerned projeftiert; es
foll ein maffices Bafjin von 200 m? angelegt werden;
Roftenvoranichlag Fr. 4000.

Banwefen in NRorjdaderberg. (Rorr.) Die Kreujung
der projeftierten Strafie Seeburq-Staad mit dber Bahn
Ror{dhach-Heiden bildet fiir die Gemeinden und die Be-
teiligten eine nicht leicht su [6fende Aujgabe. Von Fad-
leuten wurde fdjon lange davauf hingemwiefen, dafy eine
lnterfiihrung der Strafe an jehiger Stelle fehr teuer,

Joh. Graber

Eisenkonstruktions -Werkstatte
. Winterthar Wilflingersirasse
Best eingeriditete 1998

Spezialtabrik eiserner Formen

tir die
Cementwaren-industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.
Patentiertier Dementrohrformen - Yerschluss.

Telephon




	Ueber Expropriationen bei Drahtleitungen und die bezüglichen Servitute

